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Protokoll

der Sitzung der Standigen Konferenzen der Binde und Verbande
am 23. November 2017 im Steinhof, Duisburg

Sprecher der Biinde
Reinhard Ulbrich

Sprecher der Verbande
Gundolf Walaschewski
Helmut Biermann

Présidium des Landessportbundes NRW
Walter Schneeloch, Prasident

Stefan Klett, Vizeprasident Finanzen

Jens Wortmann, Vizepréasident Sportjugend

Vorstand des Landessportbundes NRW

Dr. Christoph Niessen, Vorstandsvorsitzender
Martin Wonik, Vorstandsmitglied

llja Walienhoven, Vorstandsmitglied

Mitglieder der Stdndigen Konferenzen der Binde und Verbande und Gaste
Lt. Anwesenheitsliste haben insgesamt 121 Personen an den Sitzungen teilgenommen,
davon 59 Vertreter/-innen aus 43 Biinden sowie 62 Vertreter/-innen aus 47 Verbanden.




Vorkonferenz der Kreissportbiinde
15:30 Uhr — 16:30 Uhr

Sitzungsleitung: Reinhard Ulbrich

1. Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse des Projektes , Starkung der SSV/GSV
im Verbundsystem*

Reinhard Ulbrich stellt die Ergebnisse des abgeschlossenen Projektes ,Starkung der
SSV/GSV im Verbundsystem® vor. Dieses sei erfolgreich verlaufen, wie die positiven Rick-
meldungen aus den Veranstaltungen belegen. Ziel sei es, bis 2025 durch die Griindung bzw.
Unterstltzung der SSV/GSV (oder vergleichbarer Organisationsformen wie Runde Tische o.
a.) in allen Kommunen eine starke Stimme des Sports zu etablieren.

Als zentrales Projektergebnis bleibt festzuhalten, dass die Starkung dieser Organisations-
ebene eine Kernaufgabe der KSB darstellt Dies wurde in der Diskussion von den Binden
ausdricklich bestatigt. Unter Berlcksichtigung der regionalen Gegebenheiten sollen beste-
hende Ansétze fortgefiihrt und neue Strategien entwickelt werden.

Der Landessportbund NRW wird hierfir verschiedene Unterstitzungsleistungen, VIBSS-
Angebote (u.a. das Seminar ,Der SSV/GSV als zentraler Sportakteur vor Ort*), entwickeln.
Eine zentrale Veranstaltung fur alle SSV/GSV in Nordrhein-Westfalen soll nicht mehr durch-
gefuhrt werden.

Der Abschlussbericht des Projektes wird im Prasidium des Landessportbundes beraten und
anschliel3end den Biinden zur Verfigung gestellt. (Anlage 1)

Die Vertreter/-innen der Kreissportblinde stimmen dem Vorschlag zu, den 2018 letztmalig
ausgetragenen Wettbewerb zur Politikfahigkeit der Biinde fir die SSV/GSV zu 6ffnen.
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Reinhard Ulbrich Tobias Burger
Sitzungsleitung Protokoll



Sitzung der Standigen Konferenz der Blinde
16:30 Uhr — 17:30 Uhr

Sitzungsleitung: Reinhard Ulbrich

1. Vorgesprach zum Wirtschaftsplan 2018

Reinhard Ulbrich verweist auf den allen Sitzungsteilnehmenden vorliegenden Wirtschafts-
plan. Einzelne Nachfragen werden von Dr. Christoph Niessen und Martin Wonik zur Zufrie-
denheit der Versammlung beantwortet.

2. SSV/GSV-Projekt

Reinhard Ulbrich stellt die Ergebnisse des Projektes ,Starkung der SSV/GSV im Verbund-
system” vor. Er verweist auf die vorab stattgefundene Vorkonferenz der Kreissportbinde.
Dort sei bestatigt worden, dass die Starkung der SSV/GSV durch die Kreissportbiinde ge-
steuert werden sollte. Der Landessportbund wird hierflr geeignete Unterstiitzungsangebote
(z. B. Uber VIBSS) zur Verfiigung stellen. (Anlage 1)

3. Wettbewerb , Politikfahigkeit der Biinde 2018

Reinhard Ulbrich berichtet, dass der Landessportbund den Wettbewerb ,Politikfahigkeit der
Biinde" 2018 fir die Stadt- und Gemeindesportverbande 6ffnen wird. Vier SSB/KSB werden
mit jeweils 5.000 EURO, maximal funf SSV/GSV mit jeweils 1.000 EURO pramiert.

4. Informationen zur Thematik Sportstatten/Finanzierung und Sportpauschale

Reinhard Ulbrich verweist auf Veranderungen im Gemeindefinanzierungsgesetz. Demnach
wird angestrebt, die Sportpauschale, die Schul- und Bildungspauschale sowie die Investiti-
onspauschale fur gegenseitig deckungsfahig zu erklaren. Hieriber habe der Landessport-
bund in mehreren Schreiben sowie in der von Achim Haase durchgefihrten Veranstaltung
~-Kommunalforum NRW — Sport trifft Kommune* bereits informiert.

Reinhard Ulbrich betont die Notwendigkeit, dass angesichts dieser Entwicklung der organi-
sierte Sport in den Kommunen besonders aktiv fir eine zweckmaRige Verwendung der
Sportpauschale eintreten sollte.

Georg Westermann erganzt, dass die Veranstaltungsreihe zur Sportstattenfinanzierung von
Achim Haase mit mindestens funf Terminen im Jahr 2018 fortgesetzt wird. Interesse zur Aus-
richtung einer Veranstaltung melden der SSB Aachen, der KSB Borken, der SSB Duisburg,
der KSB Giitersloh, der KSB Rhein-Sieg, der KSB Steinfurt und der KSB Viersen an.



5. Termine

Der nachste Bunde-Treff findet am 21. Februar 2018 statt, der Veranstaltungsort wird noch
festgelegt. Der KSB Viersen bekundet Interesse an der Ausrichtung des darauffolgenden
Biinde-Treffs.
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Reinhard Ulbrich Tobias Burger
Sitzungsleitung Protokoll



Sitzung der Standigen Konferenz der Verbéande
16:30 Uhr — 17:30 Uhr

Sitzungsleitung: Gundolf Walaschewski

Gundolf Walaschewski begrtf3t die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sitzung der Standi-
gen Konferenzen der Verbande und bedankt sich fur die sehr zahlreiche Beteiligung.

1. Informationen zur Thematik Sportstatten/Finanzierung und Sportpauschale

Achim Haase stellt aktuelle Forderprogramme zur Finanzierung von Sportstatten vor. Er
weist im Besonderen auf Férderprogramme hin, die keinen direkten Sportbezug haben, de-
ren inhaltliche Ausrichtung allerdings so gestaltet ist, dass auch der Neubau oder die Sanie-
rung von Sportstatten forderfahig sind.

Die Anderung des Gemeindefinanzierungsgesetztes ab 2018 weist u.a. eine Erhohung der
Mindestférderung kleinerer Kommunen von 40.000 auf 60.000 EURO in der Sportpauschale
aus. Die Anderung umfasst zudem die gegenseitige Deckungsfahigkeit der Forderbereiche
Investitionspauschale, Schul-/Bildungspauschale und der Sportpauschale. Hieraus lasst sich
ableiten, dass die Sportorganisationen vor Ort sich verstérkt fir den Einsatz der Sportpau-
schale fur den Sport einsetzen missen.

Die Frage von Dr. Peter Wastl (LVN), inwieweit sich der Landessportbund NRW fiir den
sportbezogenen Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale einsetzt, beantwortet Dr. Nies-
sen. Der Landessportbund stehe hierzu in direkter Kommunikation mit den politischen Akteu-
ren und fordere dies kontinuierlich und nachdrtcklich ein.

Unter der Adresse http:/go.Isb.nrw/finanzierung ist die ausfihrliche PP-Prasentation hinterlegt.
In dieser werden kontinuierlich neue Férderprogramme eingepflegt.

2. Vorgesprach zum Wirtschaftsplan 2018

Zum vorgelegten Wirtschaftsplan-Entwurf 2018 bestehen keine Fragen.

3. Berichte/Termine
- 04.03.2017 Fachtagung Verbande (RTB, Bergisch-Gladbach)

Hans-Joachim Scheer (LVN) stellt die Ergebnisse der Arbeitsgruppe vor. Die geplante Fach-
tagung kann am 4. Marz 2017 in der Sportschule des Rheinischen Turnerbundes durchge-
fuhrt werden.

Die Frage, ob der Landessportbund NRW diese Tagung finanziell unterstitzt wird durch
Gundolf Walaschewski vorlaufig abschlagig beantwortet. Hans-Joachim Scheer bittet um
eine zeitnahe Prifung, um mit der Einladung auch die finanzielle Beteiligung der Verbands-
vertreter/-innen formulieren zu kénnen.

Die Arbeitsgruppe hat vier Themen aus der Agenda ausgewahlt, die inhaltlich bei dieser Ta-
gung bearbeitet werden kénnen.


http://go.lsb.nrw/finanzierung

Die Konferenzteilnehmer sprechen sich fiir folgende Themen aus:

¢ Mitgliedermeldung/faire Mitgliedschaft

e Neuordnung der Struktur- und Leistungssportférderung

o Verbandslbergreifende Sportentwicklung — Strukturentwicklung zur Zusammenarbeit
und Kommunikation im Verbundsystem

Der vorgeschlagene Themenbereich Qualifizierung wird zu einem spateren Zeitpunkt bear-
beitet.

- Gundolf Walaschewski berichtet, dass ein Infoabend fir die Verbande mit der Staatssek-
retarin Andrea Milz geplant ist. Sobald eine Terminzusage von ihrer Seite vorliegt erfolgt
die Einladung an die Verbande.

Gundolf Walaschewski bedankt sich fir die Teilnahme und schlief3t die Sitzung.

Co. (I s’\.’a&v\aw.\; szgj [(uﬂ,&\

Gundolf Walaschewski D ar Kullmann
Sitzungsleitung Protokoll



Gemeinsame Sitzung der Standigen Konferenzen der Blnde und

Verbande
23.11.20172017 - 18:00 Uhr — 19:15 Uhr

Sitzungsleitung: Reinhard Ulbrich

1. BegruBung durch den Sprecher der Biinde

Reinhard Ulbrich begruf3t die Vertreter/-innen der Binde und Verbande, die Mitglieder des
Prasidiums und Vorstandes sowie die seit Mai 2017 neu gewdahlten Prasiden-
ten/Vorsitzenden der Mitgliedsorganisationen, von denen Hans-Dieter Rehberg vom Westfa-
lischen Schitzenbund anwesend ist.

Er entschuldigt den stellv. Sprecher der Biinde, Lutz Stermann, der erkrankt ist und nimmt
die Genesungswiinsche der Konferenzteilnehmenden mit.

Der vorliegenden Tagesordnung wird zugestimmt.
2. Bericht des Préasidenten

Der Bericht des Prasidenten ist der Anlage zum Protokoll zu entnehmen. (Anlage 2)

3. Vorstellung des Wirtschaftsplanes 2018

Der Bericht des Vizeprasidenten Finanzen ist der Anlage zum Protokoll zu entnehmen.
(Anlage 1 und Anlage 3)

Reinhard Ulbrich bedankt sich im Namen Aller bei den an der Aufstellung des Wirtschafts-
planes beteiligten Prasidiumsmitgliedern und dem Vorstand. Darin eingeschlossen ist der
Dank fir die intensiven Verhandlungen mit den politischen Entscheidungstragern zum Pakt
fur den Sport, inkl. der damit verbundenen Verhandlungen zur Erhéhung der Sportférdermit-
tel ab 2018.

4. Ergénzung der Grundséatze der guten Verbandsfihrung
Reinhard Ulbrich stellt die Ergdnzungen der Grundsatze der guten Verbandsfiihrung vor, die
auf Anregung des GdgV-Beauftragen bei der Mitgliederversammlung am 04.02.2017 erfolgt.

Die Synopse zur Erganzung ist der Anlage zum Protokoll zu entnehmen. (Anlage 1)

Die Sitzungen der Standigen Konferenzen stimmen der Ergéanzung zu, so dass diese der
Mitgliederversammlung am 03.02.2018 zur Bestatigung vorgelegt werden kann.



5. Verschiedenes
5.1 Bericht zur AG Sportversicherung

Der Bericht des Vorstandsvorsitzenden ist der Anlage zum Protokoll zu entnehmen.
(Anlage 1)

Er verweist an dieser Stelle auf die fir den 29. November 2017einberufene Mitglieder-
versammlung der Sporthilfe in Duisburg, in der umfassender Uber den neuen Sportversi-
cherungs-Vertrag informiert werden wird.

5.2 Pflichten aus dem Arbeitssicherheitsgesetz
Mathias Schafer (VBG) stellt die gesetzlichen Pflichten von Arbeitgebern die sozialversi-
cherungspflichtige Arbeitnehmer beschaftigen, nach dem Arbeitsschutzgesetz vor.

Weitere Informationen sind der Anlage zum Protokoll zu entnehmen (Anlage 1)

In der Anlage sind die Kontaktdaten von Herrn Schéafer aufgefiihrt. Er steht fur Anfragen
zur Verfugung.

Dr. Peter Wastl (LVN) weist auf die am 25.05.2018 in Kraft tretende EU-
Datenschutzgrundverordnung, die weitreichende Konsequenzen auch fir die Verbande und
Biinde haben wird. llja WalRenhoven erlautert, dass der Landessportbund im néchsten Jahr
eine externe Datenschutzbeauftragte verpflichten wird. Dies impliziere auch den Einsatz fur
die Mitgliedsorganisationen. Er schlagt vor das Thema bei der nachsten Sitzung der Standi-
gen Konferenzen inhaltlich aufzugreifen.

6. Termine (Anlage 4)

Es wird gebeten, folgende Termine verbindlich vorzumerken:

29.11.2017 — 18:00 Uhr ordentliche Mitgliederversammlung Sporthilfe (Duisburg)

03.02.2018 Mitgliederversammlung (Recklinghausen)

08.03.2018 Geschaftsfuhrer/innen-Tagung (Hachen)
09./10.03.2018 Kommunikations- und Arbeitstagung (Hachen)
08./09.06.2018 Sommersitzung der Standigen Konferenzen (Hachen)
21.11.2018 Herbstsitzung der Standigen Konferenzen (Essen)

Reinhard Ulbrich bedankt sich fur die Teilnahme und schlief3t die Sitzung.

JLld vt bulle_

Reinhard Ulbrich D‘;’a;;r Kullmann

Sitzungsleitung Protokoll


berchter
Schreibmaschinentext
(Anlage 4)


Anlage 1

zurick zum Protokoll


berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll

berchter
Schreibmaschinentext
Anlage 1

Kullmann
Schreibmaschinentext
2

Kullmann
Schreibmaschinentext
1

Kullmann
Schreibmaschinentext
3

Kullmann
Schreibmaschinentext
4




Kullmann
Schreibmaschinentext
5

Kullmann
Schreibmaschinentext
6

Kullmann
Schreibmaschinentext
8

Kullmann
Schreibmaschinentext
7


10

11

12


Kullmann
Schreibmaschinentext
9

Kullmann
Schreibmaschinentext
11

Kullmann
Schreibmaschinentext
10

Kullmann
Schreibmaschinentext
12


13

14

15

16
zurtck zum Protokoll


berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll

Kullmann
Schreibmaschinentext
13

Kullmann
Schreibmaschinentext
15

Kullmann
Schreibmaschinentext
14

Kullmann
Schreibmaschinentext
16


17

18

19

20


Kullmann
Schreibmaschinentext
17

Kullmann
Schreibmaschinentext
18

Kullmann
Schreibmaschinentext
19

Kullmann
Schreibmaschinentext
20


21

22

23

24


Kullmann
Schreibmaschinentext
21

Kullmann
Schreibmaschinentext
22

Kullmann
Schreibmaschinentext
23

Kullmann
Schreibmaschinentext
24

Kullmann
Schreibmaschinentext


25

26

27

28


Kullmann
Schreibmaschinentext
25

Kullmann
Schreibmaschinentext
26

Kullmann
Schreibmaschinentext
27

Kullmann
Schreibmaschinentext
28


Anlage 1

29

30

31

32


berchter
Schreibmaschinentext
Anlage 1

Kullmann
Schreibmaschinentext
29

Kullmann
Schreibmaschinentext
30

Kullmann
Schreibmaschinentext
31

Kullmann
Schreibmaschinentext
32


Vorbedingungen (in TSD Euro) i @

Was Ausgaben
Entwurf 1

Ubernommene Trainer 800
Sportmedizinische 350
Untersuchungen
Fachkrafte Ganztag 700
(Anteil KIP-Mittel)
Verwaltungskosten LSB 290
Unterdeckung 2.140

33

Vorbedingungen (in TSD Euro) wSa— @
Was Ausgaben Einnahmen
Entwurf 1 Entwurf 2

Ubernommene Trainer 800 800
Sportmedizinische 350 350
Untersuchungen
Fachkrafte Ganztag 700 0
(Anteil KJP-Mittel)
Verwaltungskosten LSB 290 0
Unterdeckung 2.140
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Vorbedingungen (in TSD Euro) - @

Was

Ausgaben Ausgaben Einnahmen

Entwurf1 Entwurf2 Entwurf 2
Ubernommene Trainer 800 800 800
Sportmedizinische 350 350 350
Untersuchungen
Fachkrafte Ganztag 700 700 0
(Anteil KJP-Mittel)
Verwaltungskosten LSB 290 290 0
Unterdeckung 2.140
35
Vorbedingungen (in TSD Euro) T 6
Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf1 Entwurf2 Entwurf 2
Ubernommene Trainer 800 800 800
Sportmedizinische 350 350 350
Untersuchungen
Fachkréafte Ganztag 700 700 0
(Anteil KJIP-Mittel)
Verwaltungskosten LSB 290 290 0
Unterdeckung 2.140 990

36


Kullmann
Schreibmaschinentext
33

Kullmann
Schreibmaschinentext
34

Kullmann
Schreibmaschinentext
35

Kullmann
Schreibmaschinentext
36


Vorbedingungen (in TSD Euro) . @

Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf1 Entwurf2 Entwurf 2
Ubernommene Trainer 800 800 800
Sportmedizinische 350 350 350
Untersuchungen
Fachkrafte Ganztag 700 700 0
(Anteil KJP-Mittel)
Verwaltungskosten LSB 290 290 0
Zu Gbernehmende Trainer 0 2.500 2.500
Zusatzliche Trainermittel 0 1.350 1.350
Unterdeckung 2.140
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Vorbedingungen (in TSD Euro) — @

Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf1 Entwurf2 Entwurf 2

Ubernommene Trainer 800 800 800
Sportmedizinische 350 350 350
Untersuchungen
Fachkrafte Ganztag 700 700 0
(Anteil KJP-Mittel)
Verwaltungskosten LSB 290 290 0
Zu ubernehmende Trainer 0 2.500 2,500
Zusatzliche Trainermittel 0 1.350 1.350
Unterdeckung 2.140 990
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Vorbedingungen (in TSD Euro) ossrare @
Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf1 Entwurf3 Entwurf3
Trainer und Sportmedizin 1480 5.000 5.000
39
Vorbedingungen (in TSD Euro) — @
Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf 1 Entwurf3 Entwurf 3
Trainer und Sportmedizin 1.150 5.000 5.000
Fachkrafte Ganztag 700 700 700
(Anteil KIP-Mittel)
Fachkrafte Ganztag 0 400 400
(echter Aufwuchs)
40
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Vorbedingungen (in TSD Euro)

Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf 1 Entwurf3 Entwurf 3
Trainer und Sportmedizin 1.150 5.000 5.000
Fachkrafte Ganztag 700 700 700
(Anteil KJP-Mittel)
Fachkrafte Ganztag 0 400 400
(echter Aufwuchs)
Fachkrafte Integration 0 207 207
(echter Aufwuchs)
41
Vorbedingungen (in TSD Euro) — @
Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf1 Entwurf3 Entwurf 3
Trainer und Sportmedizin 1.150 5.000 5.000
Fachkrafte Ganztag 700 700 700
(Anteil KJP-Mittel)
Fachkrafte Ganztag 0 400 400
(echter Aufwuchs)
Fachkrafte Integration 0 207 207
(echter Aufwuchs)
Vereinszuschisse 0 810 810
Breitensport
42

Vorbedingungen (in TSD Euro)

LANDEFSFOE BUND @

Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen
Entwurf 1 Entwurf3 Entwurf 3

Trainer und Sportmedizin 1.150 5.000 5.000

Fachkréfte Ganztag 700 700 700

(Anteil KIP-Mittel)

Fachkréafte Ganztag 0 400 400

(echter Aufwuchs)

Fachkrafte Integration 0 207 207

(echter Aufwuchs)

Vereinszuschiisse 0 810 810

Breitensport

Verwaltungskosten LSB 290 290 290
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Vorbedingungen (in TSD Euro) anesonnre @

Was Ausgaben Ausgaben Einnahmen

Entwurf1 Entwurf3 Entwurf 3

Trainer und Sportmedizin 1.150 5.000 5.000

Fachkrafte Ganztag 700 700 700

(Anteil KJP-Mittel)

Fachkréafte Ganztag 0 400 400

(echter Aufwuchs)

Fachkrafte Integration 0 207 207

(echter Aufwuchs)

Vereinszuschiisse Breitensport 0 810 810

Verwaltungskosten LSB 290 290 290

Noch zu verhandeln 2.407 2.407
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Anlage 1

Ergédnzung der Grundsétze der guten

e @

Verbandsarbeit
Synopse
der Mitg| am Bemerkungen

Stand 09.01.2016 ~ Stand 09.06.2017 ~ kursiv und

8. Integritit 8. Integritit

Derl NRW hilt die eil Derl tbund NRW halt die einschlagigen

Rechtsvorschriften ein, achtet auf die Recht ein, achtet auf die sparsame

Verwendung von Ressourcen und verhlt sich Verwendung von Ressourcen und verhalt sich gegentiber

gegenilber seinen Partnern fair und transparent. seinen Partnern fair und transparent.

Er verpflichtet sich daher, folgende Grundsatze zu Er verpflichtet sich daher, folgende Grundsatze zu

beachten: beachten:

[.] [1
« Jede/r Mil it hat jegliches Diese erfolgt
das im Zusammenhang mit der auf Grund des Berichtes
Durchfihrung il i i i n bestehe des GdgV- zur
kénnte, ihi i dchste MV 2017 und den
Di iglich offen zu legen; z. B. vor. der Revi
Beginn eines mit ili
von Familie i engen per i Freunden
oder i Personen.
[

Tagesordnung

Bericht zur AG Sportversicherung

Dr. Christoph Niessen

Vorstandsvorsitzender Landessportbund NRW
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50

',:. SPORTHILFE

H1SV HMMELSEHER

Schadenfille, Beispiel 1

.

H SV UMMELIEHER
SPORTHILFE

"‘:‘ NRW

Haftpflicht: Haftmittel auf dem Hallenboden i W

Ereignis: - Jugend-Handballturnier im Mai 2016
- Verunreinigung des Bodens durch Haftmittel
- Beschddigung bei der anschlieRenden Reinigung

Folge: - Verfarbungen des Hallenbodens
- Schadenhdhe nach Gutachten: 38.000 €

Anlage: - Haftpflichtschaden, Bildung einer Reserve von 41.500
- 2017 erste Abschlagszahlung ARAG an Kommune
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www.gda-orgacheck.de g VBG Verantwortung des Unternehmers Y VBG

15 Erste Hilfe und Notfallmafinahmen

Um im Nottall schnell und zielgerichtat bandeln zu knnen, gehdrt
die Organisation der fssten Hilfe, aber auch die Varbereitung sof
somtige NotfalintaBnahmen (¢ 5. Brandsch Eeakuierung) 2um
betrieblichen Arbeitaschutz.

wie !!ehl exin lhrem Berrieh aus?

Der Arbeitgeber ist verpflichtet,
die erforderlichen MaBnahmen
des Arbeitsschutzes unter

Beriicksichtigung der Umstinde
zu treffen, die Sicherheit und

15 Sind die Frsn Hilfe und die erforderlichen Maknahmen fir Notfalle arganisien? B [ | | ] % o
¥ Ablaufe, Anzat d Bescrnung von Enthcicnrandscluts- Gesundheit der Beschaftigten

Mmm g sk llll!!m'ml Agen Uber Elﬁewﬁe.momllnl
S F—S——— =R bei der Arbeit beeinflussen ...
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Nur Beschiftigte, dlc Gber Gefihrdungen an threm Arbeitsplatz und
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Y VBG

Aufgaben: Fachkraft fiir Arbeitssicherheit + Betriebsarzt

Fachliche Unterstiitzung des Unternehmers

Unternehmerin beziehungsweise dea Unternehmer .
zu unterstiitzen und zu beraten bei:
*  derKonzeption, Durchfithrung und Auswertung
der Gefahrdungsheurteilung
s derUnterhaltung von Betriebsanlagen
« dem Umgang mitvarhandenen Gefahrstoffen .
¢  derAuswahil, Benutzung und Erprabung van
Kérperschutzmittelm
¢ der Uberpriifung der Arbeitsmiztel

Arbeitsstatten in regelmiBigen Abstinden be-
gehen ond der Lintemebmerin beziehungswei
dem Uaternehmer festgestellte Mangel mitteilen.
Mainahmen zur Beseitigung dieser Mingel vor-
schlagen und auf deren Durchfiihrung hinwirken
Ursachen van Arbeitsunfillen und berufsbeding-
ten Erkrankungen untersuchen und Mainahmen
dazu vorschiagen

¢ Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

¢ derOrganisation der Ersten Hilfe und beim vrd Beratungen
Brandschutz ¢ Impfungen bei Infektionsgefihrdungen
¢ derGi der Arbeitsplitze, des Arh b ¢ MaBnahmen der Gesundheitsforderung
laufs und der Arbeitsumgebung
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Unterweisung der Beschiftigten \'l VBG

6 Unterweisung der Beschaftigten

Jeder Mitarbeiter muss 1x/jahrlich unterwiesen werden

Neue Mitarbeiter umgehend

Unterweisung muss dokumentiert werden

07.12.2017
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Betriebsarzt + Fachkraft fiir Arbeitssicherheit g VBG

.... haben die Aufgabe, den Arbeitgeber beim
Arbeitsschutz und bei der Unfallverhiitung in allen
Fragen zu unterstitzen.

- Ab dem 1. Mitarbeiter Pflicht
- Schriftliche Bestellung notwendig

- Je nach BetriebsgréRe unterschiedliche
Betreuungsmodelle méglich
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Bericht des Prasidenten

zu den Standigen Konferenzen der Blinde und Verbande
am 23.11.2017 in Duisburg
-- Es gilt das gesprochene Wort --

Meine Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen aus den Verbanden und Blnden,

wir haben uns in grofer Runde zuletzt am 20. Mai in Hachen gesehen und dort unter ande-
rem den siebzigsten Geburtstag des Landessportbundes NRW mit einer kleinen Feier be-
gangen. Ich hatte dort bereits kurz Uber unsere Verhandlungsziele mit der zu diesem Zeit-
punkt zwar noch nicht gebildeten, aber absehbaren Landesregierung gesprochen. Und dies
soll auch der Schwerpunkt meines heutigen Berichts sein.

Seit der Konferenz in Hachen ist etwa ein halbes Jahr vergangen. Wir haben diese Monate
fur eine intensive politische Lobbyarbeit genutzt. Bereits wenige Tage nach der Wahl haben
wir Kontakte zu den Mitgliedern der Arbeitsgruppe geknulpft, die das Thema ,Sport® in den
Koalitionsverhandlungen vertreten haben. Auf diese Weise konnten wir dazu beitragen, dass
bereits im Koalitionsvertrag der neuen Regierungsfraktionen wichtige Forderungen des or-
ganisierten Sports verankert wurden.

Es folgten mehrere Dutzend Gesprache mit den vielfach neuen Abgeordneten von CDU und
FDP und nach der Regierungsbildung naturlich auch mit Vertretern der Landesregierung. Mit
Freude haben wir registriert, dass Ministerprasident Laschet den Sport in der Staatskanzlei
angesiedelt und damit politisch aufgewertet hat. Uber unser Vorgehen und die Zwischener-
gebnisse haben wir unsere Mitgliedsorganisationen regelmaRig mit Schreiben informiert.

Heute will ich die Gelegenheit nutzen, Sie Uber den aktuellen Stand der Verhandlungen zu
informieren:

In der vergangenen Woche hat die Landesregierung in erster Lesung den Haushaltsentwurf
fur 2018 in den Landtag eingebracht. Darin ist ein Aufwuchs flr die Forderung des Leis-
tungssports in Hohe von 5 Millionen Euro vorgesehen. Damit haben wir ein erstes wichtiges
Ziel erreicht. Denn mit diesen Mitteln kénnen wir ab 2018 zum einen alle bislang noch von
der Sportstiftung geférderten Trainerinnen und Trainer in die Férderung des Landessport-
bundes Ubernehmen. Und zum anderen werden wir mit diesen Mitteln in die Lage versetzt,
weitere Trainerstellen zu finanzieren bzw. bisherige besser auszustatten. Stefan Klett wird
gleich bei der Vorstellung des Wirtschaftsplans naher darauf eingehen.

Wir schaffen damit endlich den Schritt hin zu einer klaren Rollenverteilung in der nordrhein-
westfalischen Leistungssportforderung: Der Landessportbund kiimmert sich um die Ausstat-
tung seiner Fachverbande im Leistungssport und kann fir eine verlassliche Finanzierung
insbesondere von Trainerinnen und Trainern aus einem Guss sorgen. Damit bleibt dieser
elementare Bereich innerhalb des organisierten Sports und kann dort verhandelt und be-
schlossen werden. Ich danke allen Fachverbanden, die sich in einer gut koordinierten Aktion
an die neue Sportstaatssekretarin gewandt haben und fir diese Entwicklung geworben ha-
ben.

Gleichzeitig wird die Sportstiftung mit den bei ihr freiwerdenden Mitteln in die Lage versetzt,
eine solide Individualférderung fur junge Athletinnen und Athleten aufzubauen. Das ist ein
unverzichtbarer Baustein fiir eine duale Karriere, die in den allermeisten Sportarten in unse-
rem Land der einzig realistische und richtige Weg ist. Denn nur wenige Sportlerinnen und
Sportler kdnnen Profis werden und von ihrem Sport leben. Wenn wir wollen, dass sich junge
Menschen parallel zu den hohen Aufwanden fir eine Karriere im Leistungssport eine berufli-
che Zukunft durch eine Ausbildung oder ein Studium erarbeiten, dann bendtigen sie in be-
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stimmten Phasen auch eine finanzielle Unterstlitzung. Denn Spitzensport, Ausbildung und
gleichzeitig noch Geld verdienen, das ist schlicht nicht machbar.

Sie sehen, im Leistungssport kann uns ab 2018 wirklich noch einmal ein echter Schritt nach
vorne gelingen. Die Landesregierung hat diesbezliglich Wort gehalten. Ganz anders lauft es
derzeit auf Bundesebene: Die dort seit zwei Jahren diskutierte Reform der Leistungssport-
forderung hat bislang keine greifbaren Verbesserungen mit sich gebracht. Vielmehr gibt es
groflie Verunsicherung hinsichtlich kinftiger Bundestlitzpunkte und der finanziellen Ausstat-
tung. Ich denke, unsere Fachverbande bekommen das in ihren Spitzenverbanden hautnah
mit. Es schmerzt, wenn man mit ansehen muss, wie stark das Bundesinnenministerium und
insbesondere der dortige Sportabteilungsleiter die Verhandlungen nach Belieben dominie-
ren, verzogern und standig in neue Richtungen lenken. Der Frust bei den Spitzenverbanden
und dem DOSB ist grof3. Nochmals: Ich bin froh, dass wir hier in NRW derzeit ganz anders
mit der Politik im Gesprach sind, namlich kontinuierlich, vertrauensvoll und zielorientiert.

Das ist naturlich auch notwendig, denn wir haben noch nicht alle Ziele erreicht. Neben den
erwahnten Aufstockungen im Leistungssport haben wir von der Landesregierung eine ver-
besserte Ausstattung der Fachkraftsysteme im Ganztag und im Bereich Integration gefordert.
Hier geht es insgesamt um rund 130 Stellen in den Binden und Verbanden. Wir wissen,
dass die in den letzten vier Jahren festgeschriebenen Zuschisse unsere Blinde und Ver-
bande gezwungen haben, kontinuierlich steigende Komplementarmittel fir die Beschaftigung
der Fachkrafte einzusetzen. Unser Ziel ist es, diese Stellen kiinftig auskémmlich bezuschus-
sen zu kénnen.

Und auch im dritten Fachkraftsystem, das bei uns nur selten zur Sprache kommt, namlich
dem System der Fachkrafte in der Kinder- und Jugendarbeit, wollen wir eine verbesserte
Bezuschussung aus Mitteln des Kinder- und Jugendférderplans erreichen. Fur all diese Vor-
haben befinden wir uns in guten Gesprachen mit der Landesregierung und den Vertretern
der Regierungsfraktionen. Ich bin optimistisch, dass wir unsere Ziele bis zur Mitgliederver-
sammlung am 3. Februar 2018 vollstandig erreichen kdnnen.

Meine Damen und Herren, all das ist allerdings kein Kinderspiel. Unsere politische Lobbyar-
beit betreiben wir auf der Basis von Daten, Zahlen und Fakten und einer dul3erst akribischen
Planung und zentralen Steuerung durch unseren hauptberuflichen Vorstand. Die Zeiten, in
denen die Sportforderung des Landes mal eben in einem Vier-Augengesprach bei leckeren
Happchen verhandelt wurde, sind definitiv vorbei. Unsere Trimpfe in den Verhandlungen der
letzten Monate waren eine gute Vorbereitung, die zeitnahe Belieferung von Vertretern der
Landesregierung und des parlamentarischen Raums mit dort benétigten Unterlagen und na-
turlich die Gesamtleistung, die der organisierte Sport in NRW fir die Menschen in diesem
Land erbringt.

Und von hervorragender Bedeutung war die Geschlossenheit, mit der wir aufgetreten sind.
Dabei haben wir uns sehr dariiber gefreut, dass viele Mitgliedsorganisationen selbst den
Kontakt zu Mandatstragern in Dusseldorf gesucht, dies mit uns abgestimmt und in einigen
Fallen die entsprechenden Gesprache auch zusammen mit uns gefliihrt haben. Nichts ist
wirkungsvoller, als wenn man einen Landtagsabgeordneten in seinem Wahlkreis besucht
und finanzielle Forderungen des Landessportbundes an konkreten Beispielen vor Ort erlau-
tern kann.

Leider gab es aber auch einige wenige nicht so gelungene Aktionen. Und ich méchte aus-
dricklich davor warnen: Wenn jetzt jeder Bund oder Fachverband die Einladung von Regie-
rungsvertretern dazu nutzen wirde, eigene finanzpolitische Forderungen zu prasentieren
und dann auch noch bei einer Staatssekretarin vermeintliche Schieflagen, z. B. in der Vertei-
lung von Foérdermitteln zwischen Blinden und Fachverbanden, anzusprechen, dann wirde
damit am Ende nur eins erreicht: Die Verhandlungsposition des organisierten Sports wiirde
geschwacht. In einer Phase, in der wir fir die finanzielle Ausstattung des Verbundsystems in
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den kommenden vier bis finf Jahren kdmpfen, gehért Kritik am Miteinander oder an der Ar-
beit bzw. den Positionen des Landessportbundes hier in unsere Gremien. Sicher aber nicht
in reprasentative Termine mit Politikern und anschlieRender Presseberichterstattung. Sol-
ches Vorgehen ist, ich muss es nochmals deutlich sagen, an politischer Kurzsichtigkeit nicht
zu Uberbieten.

Diese Worte sollen am heutigen Tag keinen Misston in die Debatte bringen, denn die Ver-
handlungsergebnisse und die weiteren Aussichten sind wie gesagt mehr als positiv. Ich
modchte aber einfach an alle appellieren, die notwendigen Auseinandersetzungen in unserem
System aus 54 Binden, 69 Fachverbanden und dem Landessportbund offen, aber nicht 6f-
fentlich zu fuhren.

Meine Damen und Herren, Grundlage flr die Sportférderung des Landes in den kommenden
Jahren soll ein neuer Pakt fiir den Sport sein, abgeschlossen flr vier oder flinf Jahre. Anders
als der Pakt 2014 bis 2017 enthéalt der neue Entwurf konkrete, meist messbare Ziele, die bis
zum Ende des Paktzeitraums durch das Verbundsystem erreicht werden sollen. Damit wird
unmissverstandlich verdeutlicht, dass das Land fir die erheblichen Sportférdermittel konkre-
te Gegenleistungen verlangt.

Wir sind Uberzeugt, dass dieser Zielvereinbarungscharakter des neuen Paktes neben der
damit verbundenen Verpflichtung und damit einhergehenden Risiken vor allem eine Chance
fur unser Verbundsystem aus Verbanden, Binden und Landessportbund ist. Denn er bietet
erstens eine grundlegende gemeinsame Orientierung fur die Partner des Sports auf Landes-
ebene und zweitens klare Bezugspunkte flr eine kontinuierliche Berichterstattung, in der
wesentliche Leistungen des organisierten Sports fiir das Land NRW abgebildet werden. Uber
die politische Legitimation hinaus werden wir damit bei entsprechender medialer Umsetzung
auch positive Effekte fir das Image des organisierten Sports insgesamt erzielen kénnen.

Gern hatten wir Ihnen daher im Vorfeld der heutigen Sitzung den Textentwurf fir den neuen
Pakt zur Verfligung gestellt, um ihn hier mit Ihnen diskutieren zu kdnnen. Die Landesregie-
rung hat uns aber gebeten, hiermit noch etwas zu warten. Dem sind wir nachgekommen,
haben jedoch darauf hingewiesen, dass wir den Text unseren Mitgliedern auf jeden Fall noch
vor Jahresfrist zur Kenntnis geben wollen. Und das wird auch geschehen. Ob wir dann vor
der Mitgliederversammlung am 3. Februar nochmals zu einer Konferenz einladen, sollten wir
aus meiner Sicht von lhren Riickmeldungen abhangig machen.

Soweit ein Uberblick zum Stand in Sachen ,Pakt fiir den Sport“. Hinweisen will ich noch da-
rauf, dass wir wirklich alles daran setzen, den Ubergang zu einem neuen Pakt, der eben
auch mit einer gewissen Unsicherheit verbunden ist, fur Sie verlasslich zu gestalten und ent-
stehende finanzielle Licken aufgrund noch nicht vorliegender Férderbescheide fiir Sie auf
andere Weise auszugleichen. Wir haben Ihnen unter anderem eine Finanzierungszusage fur
alle Fachkraftstellen bis Mitte 2018 gegeben und vor wenigen Tagen angekindigt, unmittel-
bar nach der Mitgliederversammlung am 3. Februar 2018 grof3zligig bemessene Abschlags-
zahlungen an Sie auf den Weg zu bringen. Damit werden wir verhindern, dass in den For-
derprogrammen, in denen die Antragsverfahren erst nach dem Paktabschluss am 3. Februar
gestartet werden kdnnen, finanzielle Engpasse entstehen.

Ich freue mich sehr darauf, wenn wir uns dann nach dem Paktabschluss wieder auf unsere
inhaltliche Arbeit konzentrieren kdnnen. Dazu zahlt fir mich auch die Ehrenamtskampagne,
die wir am 5. Dezember in der MSV-Arena hier in Duisburg starten wollen. Sie alle haben
eine Einladung hierzu erhalten und ich wiirde mich freuen, wenn mdglichst viele Biinde und
Verbande dort vertreten waren.

Damit schlie3e ich meinen Bericht und hoffe, dass wir uns, wenn nicht am 5. Dezember,
dann aber méglichst alle am 15. Dezember beim FELIX-Award in Disseldorf wiedersehen.

Bis dahin alles Gute fir Sie!
zurick zum Protokoll
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Vorstellung des Wirtschaftsplanentwurfs 2018 — Stefan Kilett

Es gilt das gesprochene Wort

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
liebe Kolleginnen aus den Verbanden und Binden,

vor lhnen liegt der erste Entwurf des Wirtschaftsplans 2018, den wir am 11. Oktober im Pra-
sidium behandelt haben. Dieser Entwurf steht unter besonderen Vorzeichen, da der aktuelle
Pakt fur den Sport Ende 2017 auslauft. Walter Schneeloch ist in seinem Bericht eben bereits
darauf eingegangen. Und auch ich werde mich heute bei der Vorstellung des Plans auf die
diesbezlglichen Zusammenhange konzentrieren.

Wie gewohnt finden Sie als Vorblatt zum Plan Erlauterungen zu dessen Aufbau und Syste-
matik. Die Seiten 86/87 enthalten Ubersichten zu Einnahmen und Ausgaben, die Seiten
88/89 detaillierte Angaben zur Verteilung der Zuschiisse, jeweils mit Vorjahresvergleich. Ab
Seite 90 folgen Angaben zum Personal.

Das Haushaltsvolumen sinkt bei den Ausgaben gegeniiber dem Vorjahresansatz um rund
833 TSD Euro bzw. 1,2 Prozent, die sich auf verschiedene Produkte verteilen. Die Unterde-
ckung in diesem ersten Entwurf betragt 2,14 Mio. Euro. Das hat mehrere Ursachen:

Erstens ist leicht zu erkennen, dass wir die Rulcklagenauflésung gegeniiber dem Ansatz
2017 um rund 2 Mio. Euro reduziert haben. Sie wissen, dass im Pakt 2014 bis 2017 eine
hohe jahrliche Ricklagenauflésung vorgesehen war, die wir aber ab 2018 deutlich reduzie-
ren massen, um unsere finanzielle Stabilitdt zu erhalten. Und zweitens galt es mit dieser Un-
terdeckung ein klares Signal in Richtung des Landes zu setzen, dass wir alleine zum Halten
des bisherigen Ausgabenniveaus einen Aufwuchs der Landesforderung bendétigen.

Deswegen ist mit Blick auf die Unterdeckung von derzeit 2,14 Mio. Euro folgendes zu beach-
ten. Wir haben viele Positionen aus 2017 durchgeschrieben. Darunter auch solche, fir die
eine Deckung fehlt, die aber politisch besonders bedeutsam sind.

Dies sind erstens 800 TSD Euro fur die Forderung von 27 Trainerinnen und Trainern in
unseren Fachverbanden, die wir in den Jahren 2014 bis 2017 im Rahmen des Paktes flr
den Sport aus der Férderung der Sportstiftung in unsere Férderung Gbernommen haben. Die
Finanzierung erfolgte bislang aus Ricklagen. Im Sinne des Vertrauensschutzes flir die be-
troffenen Verbande haben wir diese Ausgaben durchgeschrieben, obwohl zum Zeitpunkt der
Planerstellung noch keine Finanzierung gegeben war.

Dies gilt zweitens in gleicher Weise fur 350 TSD Euro Kosten fiir sportmedizinische und
leistungsdiagnostische Untersuchungen von Landeskaderathleten, dies bislang von der
Sportstiftung NRW finanziert wurden.

Drittens geht es um die 71 Fachkrafte im Ganztag bei unseren Biinden und Verbanden. Wir
bezuschussen diese derzeit mit insgesamt knapp 1,6 Mio. Euro pro Jahr, das entspricht 22,5
TSD Euro pro Stelle. Davon wurden bislang 700 TSD Euro aus Mitteln des Kinder- und Ju-
gendforderplans finanziert. Diese Mittel wurden uns funf Jahre lang als Projektférderung ge-
wahrt und stehen ab 2018 nicht mehr zur Verfligung. Trotzdem haben wir natirlich auch hier
die Kosten durchgeschrieben, weil das Fachkraftsystem ja erhalten bleiben soll. Die Finan-
zierung dieses Systems war und ist ein zentraler Bestandteil unserer Forderungen an die
neue Landesregierung.
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Viertens und letztens fordern wir vom Land einen Verwaltungskostenanteil von 290 TSD
Euro fur die stark gestiegenen Personal- und Verwaltungskosten im Rahmen der Bewirt-
schaftung von Landesmitteln. Im Rahmen der Férderprogramme, die wir als Beliehener Un-
ternehmer bearbeiten, ist ein solcher Anteil flr uns bislang nicht vorgesehen.

Diese vier Positionen waren fir unseren ersten Entwurf schlicht ein Muss, auch im Sinne der
Verlasslichkeit gegenlber unseren Mitgliedsorganisationen. Sie sichern ja lediglich den Sta-
tus Quo ab. Deswegen haben wir sie auf der Kostenseite berlcksichtigt. Sie summieren sich
zu der aktuellen Unterdeckung von 2,14 Mio. Euro und sind Bestandteil unserer Gesamtfor-
derung nach einem Aufwuchs der Landesférderung von rund 7 Mio. Euro im Jahr 2018.

Letzte Woche ist nun der erste Entwurf des Landeshaushalts von der Landesregierung in
das Parlament eingebracht worden. Dieser sieht im Bereich der Leistungssportférderung
einen Aufwuchs um 5 Mio. Euro vor. Das ist ein starkes Signal der Landesregierung fur den
Leistungssport in NRW und wirkt sich auf den vorliegenden Entwurf wie folgt aus:

Die beiden Positionen ,Ubernommene Trainer von der Sportstiftung“ und ,Sportmedizinische
Untersuchungen® werden aus den genannten zusatzlichen 5 Mio. Euro Landesmitteln ge-
deckt. Die Unterdeckung sinkt damit bei zunachst gleich bleibenden Ausgaben auf 990 TSD
Euro.

Mit den zusatzlichen 5 Mio. Euro werden aber auch weitere Ausgaben im Bereich des Leis-
tungssports méglich. So kénnen rund 2,5 Mio. Euro eingesetzt werden, um 2018 alle bislang
noch von der Sportstiftung geforderten Trainer, das sind rund 100, in die Férderung des
Landessportbundes zu tibernehmen. Hierflir hatten wir im ersten Entwurf noch keine Ausga-
ben angesetzt. Die damit bei der Sportstiftung freiwerdenden Mittel stehen dann fur die indi-
viduelle Férderung von Athleten zur Verfligung, Walter Schneeloch hat es eben erlautert.

Und es verbleiben noch 1,35 Mio. Euro fir die weitere Starkung des Leistungssportpersonals
in der Flache. Zusammen mit dem Aufbau der eben erwahnten individuellen Athletenférde-
rung bei der Sportstiftung ist das meines Erachtens wirklich ein grofter Schritt nach vorne.
Die Unterdeckung von 990 TSD Euro bleibt aber zunachst noch bestehen.

Und deswegen sind wir an dieser Stelle auch noch nicht am Ende. Fir einen dritten Entwurf,
das ware der fur die Mitgliederversammlung am 3. Februar 2018, bendtigen wir neben den
bereits erreichten 5 Mio. Euro weitere Aufwichse der Landesforderung:

In der Forderung der Fachkrafte im Ganztag sind das neben der eben schon erwahnten
Kompensation von 700 TSD Euro nicht mehr zur Verfliigung stehender KJP-Mittel weitere
400 TSD Euro, um die Férderung von 22,5 TSD Euro auf 28 TSD Euro pro halber Stelle an-
heben zu kénnen.

Fir die 40 aus Landesmitteln finanzierten Fachkrafte im Bereich Integration fordern wir
207 TSD Euro mehr, um die Férderung von derzeit rund 23,5 TSD Euro ebenfalls auf 28
TSD Euro pro halber Stelle anheben zu kénnen. Bitte beachten Sie, dass wir neben diesen
40 Stellen ja noch 20 weitere zur Verfiigung stellen, die beim Landessportbund angestellt
werden, aber ihre Einsatzstellen bei Binden und Verbanden haben.

Weiterhin ist aus unserer Sicht eine Starkung der Vereinsangebote im Bereich Gesundheit
und Alter unabdingbar. Hierflr fordern wir durchschnittlich 15 TSD Euro pro Bund, also ins-
gesamt 810 TSD Euro mehr zur Weiterleitung an die Vereine.

Und schlieBlich geht es noch um den eben schon erwahnten Verwaltungskostenanteil des
Landessportbundes von 290 TSD Euro.
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Diese Forderungen summieren sich auf 2,4 Mio. Euro. Das ergabe zusammen mit dem seit
letzter Woche bereits realisierten Aufwuchs von 5 Mio. ein Mehr von 7,4 Mio. Euro. So sahe
also das optimale Ergebnis fiir unsere Mitgliederversammlung am 03.02.2018 aus.

Zur Vervollstandigung: Fur die Folgejahre haben wir fir alle Bereiche, in denen wir Personal
bei unseren Mitgliedsorganisationen bezuschussen, eine Dynamisierung gefordert, was ab
2019 nochmals einen jahrlichen Aufwuchs von rund 500 TSD Euro bedeuten wirde.

Uber die noch benétigten 2,4 Mio. Euro und diese Dynamisierung befinden wir uns weiter in
intensiven Gesprachen mit der Landesregierung und den Regierungsfraktionen. Die Gespra-
che verlaufen aufierst konstruktiv und deswegen bin ich optimistisch, dass wir unsere Ziele
bis zum Jahresende, spatestens aber bis zur Mitgliederversammlung erreichen werden.

Meine Damen und Herren, das waren die entscheidenden Informationen zum vorliegenden
Wirtschaftsplanentwurf. Auf die ansonsten Ubliche detaillierte Abweichungsanalyse im Ver-
gleich zum Vorjahr will ich heute verzichten, denn die Zahlen sind ja teilweise — wie ich Ihnen
eben bereits dargestellt habe — nach der Einbringung des Landeshaushalts in der vergange-
ne Woche schon Uberholt.

Gern will ich noch einmal darauf hinweisen, dass wir neben der wirtschaftlichen Stabilitat des
Landessportbundes in den vergangenen Jahren immer auch eine kontinuierliche Verbesse-
rung der finanziellen Ausstattung unserer Mitgliedsorganisationen verfolgt und erreicht ha-
ben. Ich verweise nochmals auf die Seite 88 des Entwurfs.

Bei den Blinden dokumentiert sich dies in einem Anstieg der Zuschiisse um 74 Prozent fir
die Jahre 2010 bis 2018. Dabei haben wir das Programm 1000 x 1000 und die Zuschusse flr
die Integrationsarbeit der Vereine bereits herausgerechnet, hier orange und grin markiert.
Denn diese werden von lhnen ja lediglich an die Vereine weitergeleitet. Und auch eine im
Plan noch irrtimlicherweise vorgenommen Zuordnung von 90 TSD Euro Internatskosten zu
den Blnden ist bereits herausgerechnet. Der verbleibende deutliche Anstieg bildet finanzpo-
litisch die stark gestiegene Bedeutung der dezentralen Sportorganisation fiir eine gelingende
Vereinsentwicklung in unserem Land ab.

Aber auch bei den Verbanden konnten wir im Vergleichszeitraum Zuwachse erreichen, nam-
lich um 32 Prozent. Und auch hier haben wir bereits Posten herausgerechnet, um das Bild
nicht zu verfalschen. Nicht bertcksichtigt sind bei der Steigerung also die heute von mir er-
lduterten Positionen fir die Ubernahme von Trainerinnen und Trainern aus der Férderung
der Sportstiftung, hier rot markiert. Denn sie stellen fir die Verbande keine Steigerung, son-
dern nur eine andere Finanzierungsquelle dar. Bitte bedenken Sie hier aber auch nochmals,
dass zu dieser Steigerung ab 2018 noch rund 2,5 Mio. Euro zusatzliche Mittel von der Sport-
stiftung fur die Individualférderung von Athleten hinzukommen werden, was ebenfalls eine
Starkung der Arbeit im Leistungssport bedeutet.

Abschlieend sei darauf hingewiesen, dass wir naturlich fur die Jahre 2018 ff. eine neue mit-
telfristige Finanzplanung erstellen werden. Diese kann im Detail aber erst erfolgen, wenn ein
neuer Pakt fir den Sport unterschrieben ist. Wir werden Ihnen diese Planung dann im Laufe
des Jahres 2018 vorstellen.

Soweit mein Bericht fir heute.

zurick zum Protokoll


berchter
Schreibmaschinentext
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